
Sprachheilschule: Wie ein Vater Anwalt
seines sechsjährigen Sohnes wurde
Familie aus Samtgemeinde Brome fällt aus allen Wolken: Absage von Celler Schule vier Wochen vor den Ferien

BROME. Dabei wähnten sie sich
und ihren Sohn schon im sicheren
Hafen: Vier Wochen vor den
Sommerferien platzte für eine Fa-
milie aus der Samtgemeinde Bro-
me der Traum von einem Platz in
der Sprachheilschule Celle. Dabei
war schon vieles geklärt, sogar
die bewilligte Schülerbeförde-
rung durch den Landkreis Gif-
horn. Auch ein Eilantrag ans Ver-
waltungsgericht Lüneburg war
nicht erfolgreich. Und so folgte
eine Odyssee auf die andere.
„Er hatte schon immer Auffäl-

ligkeiten“, sagt Vater Michael
Müller über seinen Sohn Leon
(Namen geändert). Schon als
Kleinkind konnte der heute
Sechsjährige nicht in die Kita im
Ort gehen, sondern musste zur
Sprachheilkindertagesstätte
nach Gamsen. „Alles mit Fahr-
dienst.“ Die Fortschritte waren
überschaubar, und so empfiehlt
die zuständige Grundschule den
Besuch einer Sprachheilschule.
Doch die erst einmal finden. Im

Landkreis Gifhorn gibt es keine
mehr. „Der Förderschwerpunkt
bestand lange an der Pestalozzi-
schule, damals noch in Gifhorn -
mussteallerdingsaufgrundSchü-
lermangel eingestellt werden“,
teilte Landkreis-Sprecherin Frie-
derike Herlemann auf Nachfrage
unserer Zeitung mit. Insgesamt
besuchten ihr zufolge im abge-
laufenenSchuljahr2025/26neun
Schülerinnen und Schüler aus
dem Kreisgebiet externe Förder-
schulen Sprache, allesamt in Cel-
le. 86 werden im Rahmen der in-
klusiven Schule im Kreisgebiet
beschult.
Für Müllers begann die Suche

nach einer Schule außerhalb des
Landkreises. Braunschweig habe
von vornherein abgewunken, so
der Vater. In Wolfsburg, eigent-
lich naheliegend, sei man weit
hinten in derWarteliste gelandet.
Dann habe er mit Celle Kontakt
aufgenommen. Daswar imApril.

heilschule habe es nie gegeben.

ELTERN VERZWEIFELN AN
BÜROKRATIE

Müller beugt sich über den
Schriftverkehr mit dem Verwal-
tungsgericht und mit den Behör-
den. Erweiß nicht,wie viele Stun-
den er sich mit dieser Bürokratie
auseinander setzen musste, es
müssen wohl zig gewesen sein.
„Und ich bin kein Jurist.“ Der
Aufwand ist immens, ganz abge-
sehen von den Sorgen um den
Jungen. „Es ist ein Teilzeitjob.“
Neben seiner Schichtarbeit im
Werk.

ENDE GUT, ALLES GUT?

„Die mit der aktuellen Situation
verbundenenBelastungenderEr-
ziehungsberechtigten sind für
uns nachvollziehbar“, schreibt
die Landesschulbehörd
e. Offenbar lässt die Behörde

die Familie aus der Samtgemein-
de Brome aber nicht hängen.
Kaum hatte diese unsere Redak-
tion eingeschaltet, kamen gute
Nachrichten: „Es gibt inzwischen
eine Zusage für einen Schul-
platz“, bestätigte die Schulbe-
hörde unserer Zeitung.

LANDKREIS GIFHORN: KEINE
EIGENE SPRACHHEILSCHULE

Aufatmen bei den Müllers. Sie
sind froh, endlich einen Platz ge-
funden zu haben. Gleichwohl
wünscht sich Michael Müller
auch imNamenanderer betroffe-
ner Eltern, dass Gifhorn eine
eigene Sprachheilschule oder
wenigstens eine -klasse bekäme.
Doch da macht Landkreis-Spre-
cherin Herlemann wenig Mut:
„Die Einrichtung neuer Förder-
schulen oder -schulzweige ist ak-
tuell nicht möglich. Bestehende
Angebote haben Bestands-
schutz.“

Es klang gut. Die Sprachheilschu-
ledort habe sich sogarumdieGe-
nehmigung der Schülerbeförde-
rung gekümmert. „Wir waren zu
100 Prozent davon ausgegan-
gen, dass er dort zur Schule
geht.“ Ansonsten hätte er sich
um weitere Alternativen geküm-
mert.

ABSAGE VIER WOCHEN VOR
DEN FERIEN

Doch die Eltern lernten, dass
nichts wirklich sicher ist. „Und
dannkommtsowas.“ ImJuni flat-
terte plötzlich die Absage rein.
Mehr Schüler aus demKreis Celle

hatten offenbar Bedarf, und die
Landesschulbehörde in Lüneburg
hatte Zweifel an der Zumutbar-
keit des Schulweges - trotz Ge-
nehmigung des Landkreises.
Müllers fielen aus allen Wolken
und fühlten sich verschaukelt.
„In vergangenen Schuljahren

war es der Sprachheilschule Celle
möglich, über die Kinder aus dem
Landkreis Celle hinaus Schülerin-
nen und Schüler aus dem Nach-
barlandkreis Gifhorn aufzuneh-
men“, schreibt die Pressestelle
der Landeschulbehörde auf
Nachfrage unserer Zeitung dazu.
„Zum Schuljahr 2026/2027 über-
stiegen die Anmeldungen schon

ausdemLandkreisCelle dieKapa-
zität der Schule.“ Das sei zu-
nächst nicht absehbar gewesen.
Somit hätten Schülerinnen und
Schüler aus Nachbarkreisen kei-
nen Anspruch auf einen Platz. Es
dürfte nicht nur Müllers betref-
fen.

WAS DAS VERWALTUNGS-
GERICHT SAGT

Müller wandte sich an das für Cel-
le zuständige Verwaltungsgericht
Lüneburg mit einem Eilantrag.
„Der Antrag ist zwar zulässig,
aber unbegründet“, heißt es in
der Antwort. Es fehle an einem

Anordnungsanspruch, so das Ju-
ristendeutsch, dem sich die Fami-
lie ausgesetzt sah. „Der Antrag-
steller hat nicht glaubhaft ge-
macht, dass er ein Recht auf Auf-
nahme in die Sprachheilschule
hat.“
Auf einen sogenannten Ver-

trauensschutz könne sich Mül-
ler nicht berufen. Die Kammer
erkenne zwar an, dass es einige
vorbereitende Maßnahmen wie
Masernnachweis, Schulfüh-
rung und Unterlagenübersen-
dung gab, aber diese erfolgten
aus Effizienzgründen und seien
noch kein Vertrauensschutz.
Eine Zusicherung der Sprach-

Verzweifelt vor der Bürokratie: Michael Müller (Name geändert) kämpft um einen Platz in der Sprachheilschule für seinen Sohn.
Foto: Dirk Reitmeister
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deit Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.67)
zzgl. € 3.30
Pfand

Feldschlößchen Pilsner
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 0.90)
zzgl. € 3.90
Pfand

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

9.99 €
(1 l = € 1.00/1.26)

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

9.99 €
(1 l = € 13.32)

9.99

3.99

11.99

0.99

6.4911.99

11.99

10.9910.99

Wittinger Pilsner
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.01)
zzgl. € 3.90
Pfand

Gerolsteiner
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.54)
zzgl. € 3.30
Pfand

Freixenet Carta
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 5.32)

Lillet Aperitif
versch. Sorten
17% Vol.

0,75 l Flasche
(1 l = € 14.65)

Jim Beam
Whiskey
o. Likör
versch. Sorten
40% / 32,5% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 15.70)

Wolters Pilsener
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.20)
zzgl. € 3.10
Pfand

beckers bester Säfte
ausgewählte Sorten
Kasten = 6 x 1 l
(1 l = € 2.00)
zzgl. € 2.40
Pfand

Beck’s Pils
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.20/1.51)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Coca-Cola,
Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
1,25 l Flasche
(1 l = € 0.79)
zzgl. € 0.25
Pfand

11.99

Veltins Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.20/1.51)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Irr
tu
m
vo
rb
eh
al
te
n
•
Ab

bi
ld
un
ge
n
ni
ch
tv
er
bi
nd
lic
h
•
Ab

ga
be

nu
ri
n
ha
us
ha
lts
üb
lic
he
n
M
en
ge
n!

•
Nu

rs
ol
an
ge

de
rV
or
ra
tr
ei
ch
t!
•
KW

31
/2
6

GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

Isenbütteler Weg 43 • GIFHORN

Gültig vom 27.07.– 01.08.26

05371 / 627 79 38

Reihenendhaus in
traumhafter Lage - Gifhorn

Lutz Immobilien
Oliver Lutz

über 25 Jahre Ihr Partner für Immobilien

info@immolutz.de

www.immolutz.de

nur 289.000 Euro
ca. 145m²Wohnfläche
ca. 355m²Grundstück

4 Zimmer & Garage amHaus

Jetzt App downloaden!

Partner im RedaktionsNetzwerk Deutschland

Sie haben
dieWahl

– Es gibt kleinformatige
Wochenblätter, aber
auch großformatige
Wochenblätter

– Es gibt billige
Wochenblätter,
aber auch preiswerte
Wochenblätter

Wir haben Format,
ein vernünftiges
Preis-Leistungs-
verhältnis und eine

kontrollierte Auflage

Waswollen
Siemehr?

5509301_002426

19902101_002426


